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I

Strecke Bahnhof Markt Kirchthor
Die betreffenden Wagen führen außer den Seitenschildern
mit der näheren Bezeichnung der Tour an der Vorder
und Hinterseite bei Tage rothwciße Scheiben und bei

Nacht rothe Lampen
Es fährt ab

der erste Wagen vom Bahnhof 6,33 früh
Kirchthor 6,38

letzte Bahnhof 9,53 Abends
Kirchthor 10,08

Es folgen nach der ersten Abfahrt die Wagen mit
Zwischenräumcn von 7 Minuten

II

Strecke Bahnhof Poststratze Kirchthor
Die betreffenden Wagen führen außer den Seitenschildern

mit der näheren Bezeichnung der Tour an der Vorder
und Hinterseite bei Tage grünwciße Scheiben und bei

Nacht grüne Lampen
Es fährt ab

der erste Wagen vom Bahnhof 6,38 früh
Kirchthor 6,43

letzte Bahnhof 9,48 Abends
Kirchthor 10 03

Es folgen ach der ersten Abfahrt die Wagen in
Zwischenräumen von 15 Minuten

III

Strecke Bahnhof Giebichenstein
Die nach Giebichenstein durchfahrenden Wagen der Strecke

I und II führen bei Tage in den an der Vorder und
Hinterseite angebrachten rothweißen bezw grünweißen
Scheiben sowie bei Nacht in den Toplaternen schwarze

Diagonalstriche
Es sährt ab
der erste Wagen vom Bahnhof 6,45 früh

von Giebichenstein 6,30
letzte vom Bahnhof 9,00 Abends

von Giebichenstein 10,30
Es folgen nach der ersten Abfahrt die Wagen in

Zwischenräumen von 20 Minuten

Halle a S Giebichenstein
den 2 April 1886

Die Polizei Verwaltung Der Amts Vorsteher

Nichtamtlicher Theil

Halle den 14 April
In seiner großen kirchenpolitischen Rede welche Fürst

Bismarck am Montag im Herrenhause gehalten ist der
alte und große Haß des Kanzlers gegen die Fortschritts
partei bezw gegen die Deutschfreisinnigen wieder zum Aus
bruch gekommen Für alle Widerwärtigkeiten in unserem
politischen und sozialen Leben wird der Fortschritt verant
wortlich gemacht er muß also vernichtet werden das
ist das eatonische ostsrum esvsso des Kanzlers Obschon
nicht erinnert durch die Anwesenheit einer solchen Partei
nicht gereizt durch einen Eugen Richter machte er in der
ersten Kammer wieder die Fortschrittspartei für den Ver
lauf und das jetzige Ende des Kulturkampfes verantwort
lich Diese habe anfänglich gehetzt sei dann mit fliegenden
Fahnen in das Lager des Centrums übergegangen habe
von dort aus die Positionen des Staates beschossen und
suche jetzt das Zustandekommen des Friedens mit Rom zu
hintertreiben Wen es interessirt der könnte untersuchen
wie viel von diesen Behauptungen des Reichskanzlers in
der Geschichte der letzten fünfzehn Jahre begründet ist wie
viel dabei von dem Haß des Fürsten Bismarck gegen den
Fortschritt diktirt ist Um nur eins zu erwähnen sind die
Kulturkampfparteien xar sxosllsueo die von dem Centrum
bestgehaßten Parteien die freikonservative und nationalliberale

Doch bleiben wir bei der Gegenwart Alle Parteien wol
len aufrichtig den Frieden mit Rom auch die Freisinnigen
natürlich unter der Voraussetzung daß durch kirchliche An
sprüche die Souveränität des Staates keinerlei Einschrän
kung erfahre Uno ist Herr Miguel der nicht nur Na
tionalliberaler sondern sogar ein auf dem äußersten rechten
Flügel der Nationalliberalen stehender Führer ein sogar
regierungsfähiger und das will bei der jetzigen

politischen Strömung viel für Herrn Miquels fortschritt
liche Harmlosigkeit sagen ein Fortschrittler und hat nicht
gerade er bei aller Friedensliebe am entschiedensten und
besten von allen Rednern die überhaupt gesprochen haben
gegen die beabsichtigten Konzessionen gesprochen Man
mag über die Taktik der Freisinnigen oder besser ihrer
Führer einer Ansicht sein welcher man wolle das aber
wird man anerkennen müssen daß diese Partei eine ebenso
gut patriotische ist wie die konservative und nationalliberale
und es ist betrübend daß Fürst Bismarck diesen großen
Theil unserer deutschen Mitbürger in einer fast verächt
lich zu nennenden Weise herabsetzt und ihnen gegenüber den
wahrlich keine deutschen Nationalzwecke verfolgenden Papst
als einen um Deutschland verdienten Mann feiert Der
Papst ist nicht deutschfreisimiig so sagte Fürst Bismarck So
sehr wir auch den Kanzler bewundern so können wir ihm
auf diesem eingeschlagenen Wege nicht folgen denn Haß
verblendet den großen Politiker Anscheinend hat der
Fürst mit einer gewissen Abneigung die kirchenpolitische
Vorlage eingebracht und sie vertreten er scheint seine
Ueberzeugung dem Herzenswunsche des greisen Kaisers
nach Frieden mit den katholischen Mitbürgern unterge
ordnet wenn nicht zum Opfer gebracht zu haben
Man glaubt nicht an die Aufrichtigkeit der Kurie und
zwar anscheinend mit Recht denn die Rede des Bischofs
Dr Kopp läßt eine Anzahl Fragen von Wichtigkeit so
namentlich in Betreff der Anzeigepflicht offen Sich hierin
auf die bona üäss des Vatikans zu verlassen wäre ver
fehlt Die Tiara hat sich mit ihren herrschsüchtigen Ten
denzen stets im Gegensatze zur Krone befunden und dieses
Verhältniß wird auch in Zukunft sich nicht ändern Im
Uebrigew spricht sich abgesehn von den katholischen Blät
tern fast die gefammte deutsche Presse gegen die neueste

KirchenpÄlti üLw ,9iätl ur Ziitüng UL
Beziehungen zu den Nationalliberalen mehr und mehr
wieder aufgenommen hat äußert sich in Anknüpfung an
die Erklärung des Reichskanzlers daß die Regierung sich
nicht durch die Behandlung dieser kirchenpolitischen Frage

die Mittelparteien entfremden wolle dahin Sie glaube
auf Grund ihrer Kenntniß der in der nationalliberalen
Fraktion herrschenden Stimmung mit voller Bestimmtheit
voraussagen zu können daß die Nationalliberalen in der
durch die Jaeobinische Note gekennzeichneten Lage für Be
schlüsse welche über die Vorlage hinaus gehen wür
den nicht zu haben und daß die Kommissions Anträge
oder die Kopp schen Amendements im Abgeordneten
hause nur mit Hilfe des Centrums durchzusetzen wären
Selbst die konservativen Kreise so versichert man dem
H Cour wünschen eine neue Vorlage an Stelle der

bisherigen und der Aussicht auf eine weitere Revision
deren Grenzen und Umfang vorläufig in Ungewißheit ge
hüllt sei Man habe die Flickarbeit satt und sehne sich
nach einem Friedenswerke von Dauer Die neueste päpst
liche Note habe die Friedensaussichten nicht vermehrt Eine
gleiche Auffassung vertritt auch das rechtsnationalliberale
Organ Hamburgs die H Nachr die es bestreiten daß
die Nationalliberalen im Abgeordnetenhause dem Gesetze
ihre bereitwillige Unterstützung leihen würden da die
Friedenssehnsucht bei ihnen keineswegs groß sei Nach
der Meinung des konservativen Deutsch Tgbl ist die
Rede des Fürsten als großartig zu bezeichnen nach der
jenigen der Germania als diplomatisch und widerspruchs
voll weil sie Hoffnungen erregt und auch herabgedrückt
habe Nach der Auffassung der Voss Ztg dürfe der
Fürst den gestrigen Tag nicht zu seinen guten zählen
weil seine Gedanken sich in ausgesahrenen Geleisen be
wegt und der Anregung Anderer entbehrt hätten So
viel Blätter so viel verschiedene Beurtheilungen Ange
sichts der Verhandlungen um die Wiederherstellung des
kirchlichen Friedens ist es noch von Interesse einen Blick
in das Lager der Waffenbrüder der Centrumspartei
zuthun Der deutsch freisinnige Berliner Börsen Courier
schreibt Was für ein Katholik der Papst ist davon
sprach der Kanzler nicht und doch ist gerade das Ein
gehen hierauf besonders wichtig für uns Daß wir also
des Fürsten Bismarck Rede dahin ergänzen Papst Leo
ist der unversöhnliche Feind des Protestantismus ebenso
unbesiegbar ist die Feindschaft des Papstthums gegen das
evangelische Kaiserthum und der Jesuiten Orden dem

Papste jederzeit zu jeder Aktion gegen alles Ketzerische
dienstwillig wartet mit Ungeould des Augenblicks wo er

für seine Ausweisung aus dem Reiche wie sür den Kultur
kampf der letzten dreizehn Jahre Revanche nehmen darf

Der Frieden kann zu Stande kommen wenn die Kurie
in bindender Form erklärt wirklich zu gewähren was sie
gewähren zu wollen scheint Kommt der Frieden in Er
mangelung einer solchen Erklärung nicht zu Stande dann
haben nicht die Deutschfreisinnigen sondern die Kurie Schuld
So liegen die Dinge

Die dem Reichstag demnächst vorzulegenden neuen Vor
schläge bezüglich der Zuckerbesteuerung werden wie man
hört im wesentlichen dem vom Reichstag abgelehnten Antrag
Bormann entsprechen Derselbe setzte eine Steuer von 1,70 M
nnd eine Ausfuhrvergütung von 18 M bis 30 September 1887
und 17,50 M von da ab fest Die ursprüngliche Regierungs
vorlage wollte 1,70 Mk bis 31 Juli 1887 dann 1,80 Mk
Steuer und 18 Mk bis 30 September 1887 dann 18,20 Mk
Ausfuhrvergütung Der Reichstag hat nach dem Antrag Graf
Stolberg eine Steuer von 1,60 Mk und eine Ausfuhrvergütung
von 17,40 Mk bis 30 September 1887 und alsdann von
16,40 Mk beschlossen

Das Staatsministerium hat der badischen Kammer
in einem Schreiben mitgetheilt daß die Regierung nicht
in der Lage sei die eingebrachte klerikale Interpellation
betreffend eine Revision der kirchenpolitischen Gesetze nach
dem Vorgange Preußens zu beantworten Die Petitions
kommission empfiehlt dem Hause auf die Berathung des
Berichts über die Ordcnsmissions Petitionen nicht mehr
einzugehen Die Kammer beschloß mit allen gegen die
Stimmen der Klerikalen über die Berathung zur Tages
ordnung überzugehen Die Liberalen stimmten geschlossen

Nachdem die Versuche der Königlichen Kabinetskasse
in München neue Fonds zur Deckung ihrer Verpflichtungen
zuzuführen gescheitert sind haben sich eine Anzahl von
Gläubigern zur Beschreitung des gerichtlichen Weges ver
anlaßt gesehen Der erste Termin dieser Art steht im
nächsten Monat an und zwar in der Klagesache der Firma
Wachter u Morstadt gegen die Königliche Zivilliste am
Landgericht München Weitere Klagen in Beträgen bis
zu 800,000 Mark sind überreicht Anwalt der Zivilliste ist
Advokat Fischer Die Anwesenheit des Kaisers von Oester
reich in München in voriger Woche wird mit den finanziellen
Schwierigkeiten des Hvses in Verbindung gebracht Die
Unigm Uüttn M A Lier Kaiser Franz Josef am Sonn
abend zur Hoftafel erschienet war hat München blassen
um zunächst nach Hohenschwang uu am Äittwoch nach
Elbingen Alp sich zu begeben König Ludwig selbst ver
weilt in Hohenschwangau auch der Besuch des ihm nahe
verwandten Kaisers von Oesterreich konnte ihn nicht bestimmen

sich nach der Hauptstadt zu begeben Der Landtag ist
bis zum 30 d Mts noch zusammengehalten Es ist
natürlich daß man in diesen Umständen einen ursächlichen
Zusammenhang erkennen will der mit den finanziellen
Angelegenheiten der Hof lasse besteht

Im englischen Oberhaus theilte der Staatssekretär
des Auswärtigen Lord Rosebery mit obwohl Fürst
Alexander von Bulgarien noch Einwände gegen die Be
dingung aufrecht erhalte die seine Ernennung zum Gene
ral Gouverneur von Ostrumelien einer Erneuerung nach
fünf Jahren unterwirft so habe derselbe doch dem Groß
vezier angezeigt daß er im Hinblick auf den einstimmigen
Beschluß der Mächte bereit sei sich dem von ihren Ver
tretern unterzeichneten internationalen Akte zu fügen und
fofort die bulgarischen Mitglieder für die verschiedenen
in dem Abkommen einzeln angegebenen Kommissionen zu
ernennen Auch aus Sofia meldet ein Telegramm der
Agence Havas daß sich der Fürst in seiner Antwort

an Seil Großvezier bereit erklärte sofort Delegirte für die
in dem Protokolle der Konstantinopeler Konferenz vorge
sehenen Kommissionen zu ernennen Die darauf einge
gangene Antwort des Großveziers giebt der Befriedigung
des Sultans über die Annahme der Entscheidung der
Mächte durch den Fürsten Ausdruck und beglückwünscht
denselben zu der neuen hohen Stellung die er jetzt ein
nehme Der Großvezier zeigt zugleich an daß die Er
nennung der Grenzabsteckungskommissäre sofort erfolgen
solle und daß Gadban Effendi mit dem Auftrag zu einer
Verständigung über die Bildung der Kommission für die
Revision des ostrumelischen Statuts versehen worden sei
Der Wortlaut des Firmans durch welchen der Fürst
Alexander zum Generalgouverneur von Ostrumelien er
nannt wird soll auf Wunsch Bulgariens im Einverneh
men mit dem Fürsten Alexander festgestellt werden
Das neueste von der Pforte in Betreff Entwaffnung
Griechenlands an die Mächte gerichtete Rundschreiben hebt
hervor daß nunmehr wo die bulgarische Angelegenheit
durch die Zustimmung des Fürsten Alexander zu dem
Konferenzbeschlusse erledigt sei Mittel gesucht werden
müßten um dem Stande der Dinge an der griechischen
Grenze ein Ende zu machen da die kriegerische Haltung



Griechenlands die Pforte nöthige dauernd bedeutende
Ausgaben zu machen um die Armee auf dem Kriegsfuße
zu erhalten

Das Herrenhaus setzte in seiner gestrigen Sitzung wie
derum vor dicht besetzten Hause und überfüllten Tribünen die
Berathung über die kirchenpolitische Vorlage fort und begann
die Spezialdiskussion Bei Artikel welcher bestimmt daß zur
Bekleidung eines geistlichen Amtes die Ablegung einer wissen
schaftlichen Staatsprüfung nicht erforderlich ist nahm nach dem
Referenten Herrn Adams welcher die unveränderte Annahme
desselben empfahl der Bischof Dr Kopp das Wort um seiner
Befriedigung darüber Ausdruck zu geben daß die Regierung
bereit sei zu einer Revision der Maigesetzgebung die Zustimmung
zu ertheilen und nun an die Liberalen des Hauses die Bitte zu
richten durch Zustimmung zu den von ihm gestellten Amendements
die Hand zum Frieden zu bieten Professor Dr Forchhammer
sprach im Sinne der Resolution Bernuth Befeler Während
dieser Rede war der Reichskanzler Fürst Bismarck eingetreten
Frhr v Maltzahn bezeichnet die volle Anzeigepflicht sür absolut
unerläßlich und erklärte gegen dieMommissionsbeschlüsse für die
Vorlage stimmen zu wollen Professor Dove erklärte sich zu
einem moäus vivoaäl bereit erachtete die Anträge Kopp jedoch
für unannehmbar Bischof Kopp zieht seinenMntraa bezüglich
Freigebuna des Sakramentenspendens und Messelesens zurück
vrhr v Manteufsel bekämpfte die Resolution Bernuth Beseler

Miguel habe in der Kommission aufgebaut jetzt zerstöre er
wieder Miguel Er habe sich in der Kommission bemüht den
Frieden herbeizuführen aber er habe auch stets betont daß
Garantien für die Daner des friedlichen Zustandes nöthig seien
Solche Garantien habe die Kurie nicht gegeben DaS Volk
wolle wohl den Frieden aber einen dauerdenFrieden HerrStruck
mann betonte gleichfalls die Nothwendigkeit der Schaffung von
Garantien für einen dauernden Znstand und fragt den Kultusmi
nister ob ereinen Anhalt dafür habe daß dieKuriehente die Anzeige
Pflicht präcise im Sinne der Maigesetze verstehen Könne darauf
hin eine bestimmte Antwort nicht ertheilt werden werde die An
zeigepflicht nur die Quelle neuer Streitigkeiten sein Fürst Bis
marck bemerkte daß die Note Jacobini s vom 2l März nach
Form und Inhalt zweifellos ein amtliches Aktenstück sei Im
Uebriaen sei das Staatsministerium nicht berufen der Gesinnung
und Meinung der Kurie eine bestimmte Auffassung unterzulegen
Wenn über die Auslegung Differenzen entstehen sollten sei das
Ministerium nicht behindert nach seiner Ausfassung zu Versahren
Die Germania aus die sich der Redner berufen könne er als
Jnterpretin der päpstlichen Auffassung nicht anerkennen Andern
falls würde es keinem Minister einfallen auch nur den Versuch
zu machen den Frieden anzustreben Die Germania bedürfe
des Unfriedens aber der Papst wünsche den Frieden Fürst
Solm Reyserscheidt Dyck Francke und Dietze ziehen in Folge
der Erklärungen der Herren Miguel und Strnckmann ihre Unter
schriften unter der Resolution zurück weil man dieser eine andere
Bedeutung untergeschoben als man ihr in der Fraktion gegeben
Artikel 1 wurde darauf mit großer Mehrheit angenommen Das
Amendement Kopp fand in namentlicher Abstimmung mit 123
gegen 46 Stimmen Annahme Dafür stimmte unter Anderen

ürst Bismarck Der Antrag Pon Zoltowski auf Ausdehnung
der Bestimmungen auf die Erzdiözese Posen Gnesen wird abge
lehnt Der Rest der Vorlage wird niit den Amendements Kopp
soweit dieselben noch aufrecht erhalten sind mit großer Mehr
heit angenommen v Bernuth zieht seine Resolution darauf
zurück da dieselbe gegenstandslos geworden Nächste Sitzung
heute Kleine Vorlagen

Das Abgeordnetenhaus setzte gestern die Berathung
der Interpellation des Abg von Minmgerode und Genossen
betr Maßregeln gegen den Preisniedergang der landwirth
schaftlichen Erzeugnisse und zur Herbeiführung einer weiteren
Steuererleichterung der Kommunen fort Die Abgg Freiherr
v Zedlitz und Sattler erkannten die Nothlage der Landwirih
schaft an wandten sich aber entschieden gegen eme abermalige
Erhöhung der Getreide und Viehzölle sowie gegen die Ein
führung eines Wollzcislks mm dns zwischen Industrie
und Landwirtschaft erzielte Einvernehmen durchbrechen würde
Dagegen traten sie für eine Entlastung der Kommunen im An
schlüsse an de Gedankengang der Interpellation Vermeh

Die Lesezirkel
Von Ernst Eckstein

Schluß

Das Mitglied des Lesezirkels aber ist niemals sicher
davor daß nicht irgend ein abonnirter Dreschknecht weit
schlimmere Dinge mit den Journalen besorgt hat als die
eben eilirten Allotria Da ist z B die sonst so taktvolle
Frau Kommerzieuräthin

Diese würdige Matrone hat die Gepflogenheit ihre
Zirkel Journale morgens im Bett zu lesen

Zwischen dem Lesen schläft sie ab und zu wieder ein
und da nun der Morgenschlummer bekanntlich ein unru
higer durch lebhafte Träume gestörter ist so kommt es
zuweilen vor daß die liebenswürdige Frau wenn sie nach
kurzem Schlaf Intermezzo ihre Lektüre fortsetzen will die
Mappe mit den Journalen derartig verschoben und des
organisirt hat verschoben und desorganisirt nun
ich sage nichts weiter

Nachbar nun kommt die Zwetsche an dich
Aber ich sehe schon du verdienst nicht daß ich dich

warne denn du bist ja ein Tischgenosse von weil skanda
löserer Manier als die brave Kommerzienräthin

Dein ältester Junge hat Scharlach Er befindet sich
allerdings auf dem Wege der Besserung er ist bereits
außer Bett aber du weißt doch daß die Periode der
Abschälnng gerade die günstigste ist für die Weiteroerbrei
tung der Krankheit Dennoch begehst du die frevelhafte
Impertinenz diesem von Krankheits Pilzen buchstäblich
umwirbelten Knaben die Journal Mappe in die Patienten
stube zu bringen Nachdem die Blätter mit dein verderb
lichen Scharlachgifte gründlich gesättigt sind giebst du
die Zwetsche weiter unbekümmert darum ob du im Nach
barhause Tod und Verderben säest Ganz unter uns ge
sprochen ich finde du bist ein Schuft

Freilich du kannst dir ja sagen volsuti irov üt injuris
Dein Herr Nachfolger ist Professor der Zoologie also
ein Mann der hier und da wohl etwas über Sporen
Bacillen Bakterien n s w gelesen hat Auch weiß er so
gut wie du daß gerade jetzt der Scharlach in bedenklichster
Weise grassirt und da er fünf Kinder hat sür deren
Gedeihen er sonst eine leidenschaftliche Sorge zur Schau
trägt so muß er doch wissen was ihn bestimmte Mit
glied zu werden Seine Motive sind achtunggebietend
Er spart so im Vergleiche mit dem was er ausgeben

ruug der Reichseinnahmen ein Abg von Below Salleske
verwandte sich für die Forderungen der Interpellanten Die
Regierung erkenne wohl die Nothlage an a ier sie thue Nichts
dagegen Fincinzminister v Scholz nahm die Regierung gegen
diesen Vorwurf unter Hinweis auf die Erhöhung der Kornzölle
im Vorjahre in Schutz Er trat den bimetallistischen Anfor
derungen entgegen als bedenklichen Experimenten deren Erfolg
mehr als zweifelhaft sei Die Regierung werde allen realisir
bareu Wünschen der Landwirthschaft entgegenkommen Man
solle ihr helfen auf dem Gebiete der Entlastung der Kommunen
weitere Schritte vorwärts zu thun Abg v Erffa verwendet
sich für die Ueberleitung des Systems der Kapitalschnld in das
der Rentenschuld Abg Arendt plaidirt für den Uebergang
zur Doppelwährung Die Abgg v Eynern und Dr Meyer
Breslau bekämpften die Bewegung zu Gunsten der Doppel
währung durch den Uebergang zur Doppelwährung fülle man
nur den amerikanischen Mineubesitzern die Taschen Nachdem
noch Abg Schreiner eingehend die trübe Lage des Bauern
standes geschildert hatte wurde die Debatte über die Interpel
lation Mmnigerode geschlossen Der Gesetzentwurf betr den
Beitrag des Staates zu den durch den Anschluß der Stadt Al
tona an das deutsche Zollgebiet veranlaßten Kosten wird an
die Budgetkommission zur Vorberathung verwiesen nachdem
sich die Abgg Hänel und v Minmgerode für die Vorlage aus
gesprochen hatten Heute Petitionen Wahlprüfungen Nord
ostseekanal Der Präsident theilt mit daß am Donnerstag
die Ferien beginnen

Telegraphische Nachrichten

Braunschweig 13 April Die amtlichen Braun
schweigischen Anzeigen bringen die Mittheilung daß nun
mehr durch Allerhöchste Ordre des Kaisers die Verlegung
des Braunschweigischen Infanterie Regiments Nr 92 von
Metz nach Braunschweig und Blankenburg für den 31
März 1887 angeordnet worden ist

Stuttgart 13 April Prinz Wilhelm und feine
Gemahlin hielten heute unter dem Jubel der Bevölkerung
durch die prächtig gcfchmückten Straßen ihren Einzug in
die Stadt Auf dem Bahnhof waren die Neuvermählten
von den Mitgliedern des königlichen Hauses den Hof
chargen den Staatsministern den Bürgerkollegien und
den Geistlichen empfangen und begrüßt worden

Wien 13 April Das Abgeordnetenhaus nahm das
Budget und oas Finanzgesetz in zweiter Lesung unver
ändert an

Haag 13 April Das gesammte Kabinet hat seine
Entlassung gegeben Gutem Vernehmen nach erfolgt der
Rücktritt wegen der Abstimmung der Kammer am 9 ds
Mts über Verfassungsveränderuugen in Betreff des
Unterrichtswesens da zn befürchten sei daß bei der von
der Rechten in jener Sitzung beobachteten Haltung die
beantragte Revision der Verfassung scheitern werde Eine
Entscheidung des Königs ist noch nicht erfolgt

London 13 April Die von den Daily News
gestern gemeldete Ernennung Kay Shuttleworths zum
Kanzler des Herzogthums Lancaster sowie diejenige von
Stafsord Howard zum Unterstaatssekretär für Indien und
von Borlase zum Sekretär im Lokal Government Board
wird amtlich bestätigt Der Oberst Kämmerer Lord
Kenmare und der Oberstallmeister Lord Cork sind von
ihren Posten zurückgetreten Dem Standard zufolge
würde Gladstone heute im Unterhause wichtige Abände
rungen seiner Homerulevorlage ankündigen

würde wenn er etwa auf die Hälfte der Zirkel Journale
selbst abonnirte 3 Mark 5l Pfennig monatlich viel
leicht anch 4 Mark Das ist ein hoher ein erklecklich
hoher Betrag sür die deutsche Familie Dafür riskirt
man schon was z B den drei oder vierfachen Monats
Betrag sür Apotheker und Arzt eventuell den Tod eines
innig geliebten Kindes

So wandern die benedeiten Journale denn friedlich von
Haus zu Hans bis der letzte der Zirkel Männer sie in
die Hand bekommt Dieser Letzte ist verhältnißmäßig am
günstigsten situirt Wenn die Mappe nämlich zu ihm
gelangt sind die Zeitschristen schon so fürchterlich zuge
richtet daß auch das stumpfste Gemüth ihre Vergangen
heit ahnen muß Der Letzte also faßt die Wochenlektüre
nur noch mit äußerster Vorsicht an wäscht sich nach
vollendeter Durchsicht dreimal die Hände oder nimmt
wohl gar von vornherein den Zerstäuber und desiufizirt
die beschmutzten Blätter mit einem leichten Karbol Regen

Diese Verhältnisse haben sür meinen Geschmack nichts
Verlockendes Ich will hinzufügen daß ich nicht nur
leiblichen sondern auch geistigen Ekel dabei empfinde Es
mag das thöricht fein aber ich kann mir nicht helfen
Der Gedanke eine Wochenschrift die mir sympathisch ist
nur auf Grund eines Antheilscheins verehren zu dürfen
anstatt mein eigenes Privat Exemplar zu besitzen ist mir
eben so unangenehm als die Nothwendigkeit irgend einem
beliebigen Fremdling nachzutrinken oder von einem Teller
mit ihm zu essen Vom Standpunkt der Kalobiotik der
schönen vornehmen poesie durchleuchteten Lebensführung
ist die Lesezirkelei genau so plebejisch wie jede andere
Gemeinschaft die nicht auf wirklicher Neigung beruht
Der Lesezirkel Abonnent würde sich schön bedanken wenn
z B ein Gastwirth ihm zumuthen wollte mit einem un
bekannten Touristen das gleiche Gemach zu beziehen
Mir scheint es jedoch die unfreiwillige Intimität zwischen
den einzelnen Zirkelgenossen steht beinahe auf der nämlichen
Stufe Lieber ein kleines Glas aber ein eigenes als den
großen gemeinsamen Humpen den ich mit Jedem der sich
vielleicht sehr gut darauf reimt Holen volsus zu theilen
habe Ein anständiger Mensch ist nicht mit aller Welt
krörs st Lockon er hat eine eigene Zahnbürste sein
eigenes Bett und seine eigenen Journale

Ja ja Herr Kommerzienrath Sie sind zwar sonst
außerordentlich distinguirt und Ihre Diners erfreuen sich
eines gewissen gastronomischen Rufes aber Ihre litera

Lagrs Chronik
Der Kaiser wohnte Montag Abend mit anderen

hohen Herrschaften der Vorstellung im Opernhause bei
Heute Vormittag ließ sich der Kaiser vom Hausmarschall
Grafen Perponcher Vortrag halten und empfing darauf
den Generallieutnant von Winterfeld und den General
der Infanterie von Ziemetzky sowie die Majors von
Engel und von Holleben und mehrere andere Offiziere
zur Entgegennahme persönlicher Meldungen Mittags
ertheilte der Kaiser dem Chef der Admiralität General
Lieutenant v Caprivi eine Audienz uud arbeitete längere
Zeit mit dem General v Albedyll Vor em Diner
unternahm der Kaiser eine Spazierfahrt

Die Masern Cpidemie herrscht in Berlin jetzt
namentlich in den höheren Gesellschaftskreisen Neuerdings
ist die Prinzessin Feodora von Sachsen Meiningen erkrankt
Prinzessin Charlotte von Mecklenburg Schwerin befindet
sich in der Besserung ebenso die Gräfin Fritz Hohenau
Krank liegen noch darnieder die beiden Gräfinnen Lich
nowsky die Gräfin Asseburg und Frau von Berkheim
Das Kontagium hat sich so weit verbreitet daß man
wie die Post meint jetzt fast nur nach den Personen fragt
die nicht davon betroffen sind Ueber das Befinden der
Töchter des Kronprinzenpaares wird gemeldet daß die
Prinzessinnen Sophie und Margarethe sich gestern be
deutend wohler befanden und eine sehr ruhige Nacht
hatten Die Erbprinzessiu von Sachsen Meiningen hat
zur Zeit immer noch starkes Fieber das jedoch gestern
im Nachlassen war Bei dem regelmäßigen Verlauf
der Genesung des Prinzen Heinrich werden über dessen
Befinden Berichte nicht mehr ausgegeben Der Prinz ist
nach den letzten Nachrichten andauernd fieberfrei und voll
ständig auf dem Wege der Besserung Der Masernaus
schlag ist stark im Abnehmen und das Allgemeinbe
finden gut

Der Anz f d H in Spandau schreibt Seit dem
Diebstahl des Repetirgewehrs in der Schloßkaserne werden
die neuen Gewehre mit denen das Elisabeth Regiment
probeweise ausgerüstet ist mit besonderer Sorgfalt ge
hütet Die Gewehre derjenigen Mannschaften welche
gegenwärtig aus Anlaß der Refervenbungen in Bürger
quartiere gelegt sind werden entgegen der früheren Ge
wohnheit in den Kafernements verwahrt aus denen sie
zu den Uebungen täglich abgeholt und in die sie nach
Beendigung derselben wieder zurückgebracht werden Auch
die Gewehre der Burschen befinden sich in der Kaserne
Den Mannschaften ist streng verboten über die Konstruktion
des Gewehres nach außen hin irgend welche Mittheilungen
zu machen

Ueber die Friedensarbeit der Kaiserin berichtet Frau
Profcffor Bornhak in ihrem im Erscheinen begriffenen Buche

Kaiserin Auausta manches Neue von allgemeinerem Werthe
woraus wir hier Einiges entnehmen Wenn die hohe Frau das
Augusta Hospital besucht so tritt sie dort nicht als Herrscherin
auf ihr Erscheinen verursacht keine Unruhe man betrachtet sie
wie das Oberhaupt einer großen Familie Oberin und Aerzte
treten zur Begrüßung an den Wagen heran und geben das Ge
leit in die Krankensäle Dort bleiben die Schwestern und Pfle
gerinnen nngestört in ihrer Thätigkeit Die Schwestern sind
adelige Fräulein die nach bestandener Probezeit von der Kai
serin in einem mit kirchlicher Feier verbundenen Akt durch Um
armung und Kuß in ihrem Berufe bestätigt uud mit eineni als
Abzeichen dienenden Medaillon rothes Kr euz auf weißem Grunde

rifchen Zähne bürsten Sie mit anderwärts schon be
nutzten äußerst schäbigen Instrumenten Da hilft kein
Beschönigen

Ach und Sie wissen doch von Ihren eben erwähnten
Diners wie außerordentlich viel auf die Art des Servirens
ankommt Eine duftige geist durchglühte Novelle mundet
so völlig anders wenn das Journal in seiner glatten
appetitlichen Ausstattung frisch vom Buchhändler kommt
als in dem sattsam zerknillten zerfetzten und beschmierten
Lesezirkel Exemplar das nicht nur das Auge sondern oft
auch die Nase beleidigt Wenn Ihr Koch und Ihr Diener
so wenig Takt besäßen wie Sie mein Gott dann
wünschte ich Ihnen wirklich einmal für allemal wohl ge
speist zu haben

Mein zweiter Gesichtspunkt war ein volkspädagogischer
Ich kann mich hier kurz fassen

Darin sind Alle die mit dem Buchhandel je in Be
rührung gekommen sind mit Ausnahme der Leihbiblio
thekare wohl einig daß es nicht nur im klärsten
Interesse der Herren Verleger und Sortiment sondern
auch in dem des Publikums selber liegt wenn man ihm
nach und nach die chronische Pump Lust abgewöhnt und
die bisherigen Borg Virtuosen zu Käufern der von ihnen
benöthigten Bücher macht

Es scheint mir nun zweifellos daß die Buch und
Journ al Zirkel den auf diese volkspädagogischen Ziele ge
richteten Strebungen schnurstracks zuwider arbeiten

Einmal um deswillen weil der Leser die Freude am
Eigenthum eines Buches um so weniger würdigen lernt
je öfter er mit geborgten Büchern zu schaffen hat

Geborgte Bücher wenn sie nicht einer uns befreundeten
Privatperson angehören sondern irgend einem Neutrum
von Institut werden rücksichtsloser behandelt als eigene
Literaturerzeugnisse die nur auf Tage im Haus bleiben
werden im Vergleiche zu den ständigen Familienge
nosscn wie Eindringlinge ich möchte fast sagen wie
Weinreisende behandelt Diese Geringschätzung aber wird
dann schließlich zur literarischen Grundstimmung des
Gemüths Man verliert die Hochachtung vor dem Buch
überhaupt

Dann aber kommt ein zweites Moment hinzu das einer
der buchhändlerischen Vorkämpfer der Lefezirkel Verurtheiler
in die nachstehenden höchst bezeichnenden Worte zusammen

gefaßt hat
Wer in der Woche ein Dutzend verschiedene meist in



geschmückt werden Die Kaiserin fühlt sich selbst als Schwester
und unterzieht sich jedem Dienst der Barmherzigkeit So läßt
sie eines Tages trotz aller Gegenvorstellungen sich nicht abhal
ten an das Lager eines jungen Offiziers zu treten dessen Ant
litz furchtbar entstellt ist Sie setzt sich an das Bett des Schwer
kranken und spendet herzliche Trostesworte Da richtet der Un
glückliche überwältigt sich auf die Hand der hohen Frau zu
küssen Nun erst sieht sie seine entsetzliche Verstümmelung Ohne
mit der Wimper zu zucken verabschiedet sie sich mit warmen
Worten vor der Thüre des Saales aber sinkt sie ohnmächtig
gegen die Wand mit dem Ausruf O das ist entsetzlich Einem
Knaben der Jahre lang ein Hüftenleiden geduldig getragen
hatte und der Uhrmacher werden wollte ließ sie als Ueber
raschung eine Uhr kaufen Als am nächsten Sonntage die Kai
serin wie gewöhnlich vor dem Gottesdienste in der offenen Thüre
des Konferenzzimmers sitzt uni die Kranken an sich vorüber
gehen zu sehen tritt auch der Knabe mit altgewohntem Gruße
vor sie hin Ei Du bist hier sagte die Kaiserin Du willst
wohl mit uns in die Kirche gehen Nein antwortete offen
der Junge ich bin gekommen mich bei Majestät für die Uhr
zu bedanken Eine alte Französin sollte operirt werden war
aber durch die Schwestern nicht dazu zn bewegen Erst der
Kaiserin gelang es durch herzgewinnende Worte der alten Frau
Math zu machen so daß sie sich anderen Tages zur Operation
meldete und sich niederlegte mit dem Rufe Vivo 1 lmi vra
trios

Victor von Scheffel s Begräbniß ist wie wir
der Franks Ztg zur Ergänzung des gestrigen Tele
gramms entnehmen in glänzender Weise unter großartiger
Betheiligung der Bevölkerung verlaufen Die Feierlichkeit
begann um 12 Uhr Auch der Großherzog erschien im
Traueihause und kondolirte persönlich Auf deu Sarg
hatten Kränze niederlegen lassen der Stadtrath von Karls
ruhe mit der Widmung Ihrem ruhmreichen Sohue die
trauernde Vaterstadt die Heidelberger und Karlsruher
Studenten Gesangvereine die Künstlervereine von Karls
ruhe und München der Denlsche Klub des Oesterrcichi
schen Reichsrsths mit der Widmung Herbst s Dem edlen
deutschen Sänger der Deutsch Oesterreichische Klub des
Österreichischen Abgeordnetenhauses mit der Widmung

Dem deutschen Sänger deutscher Freundschaft und treuer
Liebe der Verein deutscher Studenten in Reichenberg

Nordböhmen und eine sehr große Anzahl von Freunden
und Verehrern Als sich der Trauerzug ordnete süllteu
Tausende die Straßen Demselben voraus ging ein Musik
korps Es folgten Ausschüsse von Heidelberger und Karls
ruher Studentenvcreinen mit trauerverbrämten Emblemen
Hinter dem sechsspännigen Leichenwagen schritten der Sohn
Victor Vertreter des Großherzogs und der Regierung
des Stadtraths und des Bürger Ausschusses des Ojsizier
korps Deputationen von Studirenden Gesang Vereinen c
Hierauf zweites Musikkorps sonstige Vereine und Leid
tragende An der Grust sprachen Oberbürgermeister Wil
lens Vertreter der Studentenschaft Heidelbergs uud Deutsch
lands Professor Baisch im Namen des Karlsruher Künstler

Vereins und Pfarrer Längin Wie der Tägl Rd
aus Karlsruhe gemeldet wird soll V v Scheffel einen
mrhrbändigen kulturgeschichtlichen Roman hinterlassen ha
ben Derselbe hat Meister Konrad zum Helden der noch
dem Schlüsse des Ekkehard Versasser des Nibelungenliedes
sein soll nnd wird so war es der Wille des Verstor
benen nach seinem Tode erscheinen

Mit einem originellen Bismarckbilde wird der
rufsiiche Landschafts und Schlachtenmaler Ssuchodolöki
die Berliner Jubiläums Kunstausstelluug beschicke Der
um 25 Jahre jüngere Kanzler im Jagdkostüm auf einem
Strohbüudel in einem elenden durch die Winterlandschaft

schlechtem Zustande befindliche Zeitschriften liest eine
ebenso große Anzahl Romane ansängt und im Kopse hat
der befriedigt wohl ein rohes Lefebcdnrfniß wird aber
m mals den behaglichen frohen Genuß am Bliche kennen
lernen und somit auch niemals ein Käufer von Büchern
werden

In der That wie die Vielwisserei der ausgesprochenste
Feind aller wahren Wissenschaft ist so bedeutet das hastige

planlose und massenhafte Verschlingen schriftstellerischer
Erzeugnisse den gewissesten Niedergang alles wirklichen
Literatur Interesses Der schöpferische Poet giebt für
solche Viclfraßuaturcn all sein Bestes ohne jegliche Wir
kung denn dieses schnöde Per Dampf Lesen erfaßt mir
gerade zur Noth das rein Stoffliche Das eigentlich
Werthvolle aber die künstlerischen Details die Feinheiten
der Komposition die zarten Nuancen der psychologischen
Abtönung das alles gcht bei einer so barbarischen
Methode verloren nach demselben Gesetze nach welchem
es purs unmöglich ist im rasch dahin sausenden Eisen
bahnwagen nachhaltige Landschafts Eindrücke zu erhalten

Man Hai die Beobachtung gemacht daß ganz arme
Studenten denen nur sehr wenige Bücher zur Disposition
stehen diese wenigen Bücher bis zur vollkommenen Be
herrschung der Disziplin verarbeiteten während reiche im
Angesicht ganzer Bibliotheken trotz ihres regsamen Fleißes
nicht halb so günstige Resultate erzielen Das ganze Ge
heimniß bericht in der Konzentration Vül nicht
vielerlei heißt ein altakadeinisct,cr Wahlspruch Es geht
den Geistern wie den heiratslustigen Mädchen Die gar
zn glorreich umschwä inten all öniginnen d e über
Dutzende von Tcnhren und dienenden Rittern verfügen
bleiben oit genug sitzen während die anspruchslose
rufende Maiblume die sich mir Emem begnügt diesen
Einen auch fesselt Hcirathet lieber ru e einzige Zeitschrift
oder eventuell auch ztv i denn auf diesem Gebiete ist die

Polygamie gestattet aber laßt ine bohle Koketterie mit
zwanzigen von denen E ch schließlich doch nicht eine ans
Herz wächst Seid Abonnenten aber nicht Lesezirkler
Ehegatten aber nicht SeladonS ansässige Bollbürger keine
Zigeuner

Das ist meine Anschauung von der Sache Und nun
mag mich Kyritz und Poischappel bis aus die Knochen
als einen Ketzer verachten

Aus Schorer s Familienblatt 1886

dahinjagenden Bauernschlitten sitzend sieht mit einem
fragenden Blick auf den Kutscher ungeduldig nach der Uhr
Der Bauer zurückgewendet scheint eben das tröstende Wort
Nitfchewo Das thut nichts auszusprechen Laut der
Deutschen Petersburger Zeitung hat der Künstler es

abgelehnt sein Werk an Petersburger Käufer abzugeben
und betont er wünsche das Bild mir von der Berliner
Kunstausstellung aus zu verkaufen

Das Nordseebad Marienlust auf Sylt bei
Wefterland belegen ist dieser Tage von der Direktion der
Nordseebäder Westcrland und Wcnningstädt ebenfalls an
gekauft worden fo daß nunmehr sämmtliche Bäder auf
Sylt unter einheitlicher von der Königlichen Regierung
in Schleswig genehmigter Verwaltung stehen Das ge
nannte für minderbemittelte Stände berechnete Bad Ma
rienlnst bisher nur für Herren eingerichtet wird in dieser
Saison in entsprechender Entfernung vom Herrenstrand
auch durch ein Damen und Kinderbad vervollständigt
werden

Das Schwurgericht zu Dortmund verurtheilte den
Kurpfuscher Johannes Ries von dort wegen Verbrechens
gegen Z 219 des Strafgesetzbuches laut Meldung des

Düss Anz zu 8 Jahreu Zuchthaus und Ehrenverlnst
auf gleiche Dauer Die Strafe fiel deshalb so hoch aus
weil die Person welcher Ries die Mittel gemährte in
Folge dessen verstorben ist es war eine reiche Bauern
tochter aus Huckarde Ries war bis vor Kurzem Nacht
wächter aber schon seit Jahren dokterte er und ku
rirte besonders Angenleidende er ist schon wiederholt
bestraft

Auf den Thonwerken zn Helmstedt drang so schreibt
man der Köln Volksztg am 9 d M ein Theil der
120 Arbeiter mit Messern bewaffnet in die Kantine und
nachher in das Comptoir ein Die übrigen Arbeiter wur
den von den Beamten aufgefordert jene zu beruhigen und
sie zum Fortgehen zu bewegen Dabei kam es zum Hand
gemenge Vier Arbeiter wurden dnrch Messerstiche Würfe
und einer sogar durch einen Schuß verwundet Die Rä
delsführer sind verhaftet In den uns vorliegenden
brannschweigifchen Zeitungen ist über den Krawall Nichts
enthalten

Nachdem ein großer Theil der deutschen Presse die
Paslcnr schen Jmpsnngen Anfangs mit einem unverdienten
Glorienschein umgeben hat scheint sich jetzt mehr nnd mehr
eine ebenso unbegründete Gehässigkeit gegen diesen Forscher
geltend zu machen Es erfordert wohl die Billigkeit auch
von den Erklärungen des Wiener Professors Frisch Notiz
zu nehmen der sich kürzlich in Paris über die Art und
Weise dieser Jmpsungen unterrichtete Pasteur ließ ihn an
allen Untersuchungen theiluehmen Es ist also nicht rich
tig wie mehrfach behauptet wurde daß Pasteur gewisse
Punkte seines Heilverfahrens geheim halte Pasteur hat
übrigeus Professor Frisch ausdrücklich ersucht diese stark
verbreitete Ansicht als eine irrige und unbegründete zu er
klären Prof Frisch wird nunmehr auf Grund seiner
Wahrnehmungen selbst Jmpfversnche machen und zwar zu
nächst nur an Thieren Die niederösterreichische Statthal
tern hat angeordnet daß ihm alle Kadaver wuthkranker
Thiere schleunigst übermittelt werden Vielleicht gelingt
es dem Wiener Gelehrten das Thatsächliche an Pasteur s
Entdeckung das dieser durch eine kritiklose prahlerische und
unvorsichtige Handhabung gänzlich verdunkelt hat aufzu
klären und dieselbe auf ihren wahren Werth zurückzu
führen

Der Todesfall welcher sich kürzlich durch das Ver
schlucken eines Zahngebisses in Königsberg in Pr ereignet
hat hätte in Berlin beinahe eine neue Auflage erfahren
Ein dortiger Arzt Dr St wurde in der Nacht zum
Sonntag zu einem in der Potsdamerstraße wohnenden Herrn
gerufen welcher angeblich einen Zahn verschluckt habe und
nun dem Ersticken nahe sei Statt des einen Zahnes holte
der Arzt aber nach langen Bemühungen ein ganzes Ge
biß hervor welches tief im Schlunde gesteckt und auf s
Höchste das Leben des betreffenden Herrn bedroht hatte
Man hatte sich merkwürdiger Weise genirt dem Arzt zu
sagen daß der Herr ein ganzes falsches Gebiß trage

Mit der am Sonnabend in Berlin eingetroffenen eng
lischen Post fand sich ein mit dem englischen Siegel ord
nungsmäßig verschlossener Briefbeutel der seines Inhaltes
zum größten Theil beraubt war Wenigstens sind die in
den Briefen enthaltenen Werthpapiere sämmtlich entwendet
und nur Eonverts und Bordereaus wurden in dem Beu
tel vorgefunden Die Art des Diebstahls läßt nach dem
B B C darauf schließen daß derselbe bereits auf eng

lischem Boden durch einen englischen Postbeamten verübt
worden ist Die nöthigen Schritte zur Ermittelung des
Dicbcs sind bereits geschehen

Die Aerztz hoffe jetzt Frau van der Smissen zu
retten Sie hat Sonnabend Nachmittag einen Geistlichen
rufen lassen und beschwor die Aerzte alle ihre Kunst auf
zubieten Ich will nicht sterben sagte sie ich will und
kann noch leben für mein Kind Sie ist meist bei Be
lvnßtsein und konnte sogar ein zweimaliges Verhör aus
hallen Ihr Blutverlust ist enorm und zu der Verwun
dung der Lunge ist eine Entzündung getreten aber die
kräftige Natur der Frau kämpt mit Erfolg gegen die zahl
reiche schweren Verletzungen

Aus dem Geschäftsverkehr
Die Katarrhpille

von Apotheker W Voß sind noch von keinem anderen Mittel
in Bezug auf rascheste sichere Beseitigung von Schnupfen
Husten und Katarrh übertroffen Voß sche Katarrhpillen sind
erhältlich in den bekannten ApoHeken Jede ächte Schachtel
trägt den Namenszug Dr msä Wittlinger s

Tagtstuüender
tädtische Nnitalt für rheltSuaKweisuug Inspektor Mitten Arbeitsamt

Vervßlrguugsftation l sür fremde Reisende ebendaselbst
Herberge ur Heimat Mauergasse 6

utern Archäologisches Museum Berggasse Mittwochs und Sounabends
11 12 Uhr

vörfenverfammlung Vorm von 4Z 9z Uhr im Börsenhause großer
Berlin Nr 13 imit Cours Not 1

kaufmännischer verein Ab 8 9j Englische Sprache im Vereinslokale
Kaufmann erein Merkur Ab 8 im Reichskanzler

aufmänu Verein Zolidia Ab 8 im Restaur zum Reichskanzler
Mehtbörlenversammtung Nm 4 5 im Saale v Kohls Restaurant Köuigsstr 5
vrnithologilcher Sentrat Berei siir Sachsen und Thüringen Abends 3 Ver

sammlung in Kohls Restaurant Königsstr 5
vienenvätcr verfammiung Ab 8 10 im Weißen Roß
Stenograph Verein nach Stolze Ab 8 Sitzung und Uebungsab im Cafe David

abelsbrrger Stenographen Verein Ab S Sitzung in Restaurant zum
Feldschlößchen

Kirchen Gesangverein zu St Georgen Ab j3 im Pfarrhause zu Glaucha
verband deutscher HandlungSgehLlsen Kreisverein Halle a S Ab 8 Uhr

Sitzung im Cafe David 1 Treppe
Hallischer TchachNnb Ab 8 in der Fanziskauer Halle
Hall Turnverein Ab 8 10 Uebungsstunde in der städt Turnhalle
Stirstenthal 6Iub Abends 8z im Fürstenthal
Handwerker BitdungSverein Ab 8j Gesangstunde im Cafe Barbarossa
Miinlicrgcsangvcrein Ab 8 10 im Paradies
Katholischer Gesangverein Cäcilie 8 10 Uhr im Restaur z Reichskanzler
HanSwcrkcrmcifter Licdertafcl Ab 8 11 Uebungsstunde in Wilke s Restaurant
rcuzbrüdcr Stammtisch IVZ Ab 8 gr Ulrichsstr 22 im Restaurant Keim

Theatralischer verein Thalia Ab 8 im Cafe David
Borschuhbank des Haudwerkermcistcr Bcreins Jeden Donnerstag von 3 6

alte Promenade 20
Bibliothek des Haudwerker Meifterverelns Geöffnet v 4 6 bei Hf Fischer

Berggasse 1
Halle iiZirS Volkadad Leipzigers S Geöffnet von Morgen 9 8 Adend

Einzel B d 1s Psg

Standesamt Hatte a S
Meldung vom 13 April

Aufgeboten Der Maurer Friedrich Wilhelm Otto Broed
ner Oberglaucha 35 und Johanne Christiane Möbius Gbrlitz

Ter Tischler Carl August Franz Eduard Bouillier und
Christiane Luisc Victoria Stennnler Lindenstraße 16o Der
Pfarrer Ernst Trangott Paul Reißmann Audisleben und
Auguste Friederike Anna Mebl Franckeplatz l Der Schlosser
Heinrich Gustav Oehmizer Sophienstr 34 und Luise Amalie
Weber Trödel 16 Der Handarbeiter Gustav Max Hennicke
Liliengasse 11 und Amalie Henriette Solga Pfännerhöbe 5

Der Kaufmann Moritz Brnicher Querfurt und Martha
Gottbcrg Lyck

Geboren Dem Handarbeiter Johann Sommer Ludwig
straße 1 eine T Louife Dem Böttcher Carl Johann Zieg
ler Bechershof 8 ein S Carl Dem Oekonom Carl Dehoff
Königstr 22 ein Sohn Friedrich Otto Dem Lohgerberei
besitzer Aibert Fritsche Fischerplan 1 ein S Deni Maurer
Otto Wlsisch kl Märlevstr 3 eine T Marie Wst Ein
unehel S

Gestorben Des Arbeiter Georg Grabe Ehefrau Therese
geb Behrmg 45 I 11 M 16 T, Klinik Des Kaufmann
Hermann Katz T Paula 2 I 3 M 27 T Magdeburger
straße 31 Der Handarbeiter Friedrich Franz August Auer
bach 54 I 1 M 6 T Landwehrstr 15 Der Schuhmacher
meister Friedrich Andreas Gottlieb Schuhbach 27 I 6 M
3 T Vrunoswarte 10

Standesamt Trotha
Aufgeboten Am 13 April der Landbriesträger Albert

Plato und die geschiedene König Marie geb Lobe Trotha
Geboren Am 4 April dem Zimmermann Carl Deparade

ein S Trotha Am 9 April dem Eisendreher Richard Fick
ein Sohn Trotha Am 10 April dem Arbeiter August
Bleidorn eine T Trotha Am 11 April dem Arbeiter Wil
helm Wilsdorf ein S Trotha Am 13 April dem Oebster
Hermann Schmnhl eine T Trotha

Gestorben Am 8 April des Gemeindevorsteher Wendelin
Buch T Linda 8 M 17 T Zahnkrämpfe Seeben Am
9 April des Lehrer Julius Lohde Sohn Rudolf 9 I 9 M
22 T Gehirnentzündung Seeben Am 10 April des
Arbeiter Hermann Berlin T Martha 1 I 23 T Krämpfe
Trotha

Kirchliche Anzeige
Katholische Kirche Freitag den 16 April Abends 7 Uhr

Faslenandachr mit Predigt

Abgang und Ankunft
der Eisenbahnziige Bahnhof Halle

Nach Magdeburg 7 19 V 9,51 V
10 55 V M Köchen 11,31V
1 24 N 3,10 N 5 50 N 8 33 A
10,30 A 12,5 A fbis Lothen

Nach Lki zig 5,20 fr 7 30 V
8,25 B 10 12 V Z11 30 V

1,40 N 3,20 N 2 8 NS,15A 7 WA 9 8A 10 47 A
11 0 A 2 5 fr

Nach Halderftadt 8 7 B 11 35 V
3 5 N 6,0 Ä 9 25 A M
Halberstadt

Nach äffet 5 10 V 9 0 B 11 43
2 0 N 5,50 N M Eichenberg
9 30 Abends ftis Nordhauscn
10 37 A

Nach Soran 7 57 B 1 33 N 7 25
A fbis Finsterwalde

Nach Thüringen 5 40 V 7 45 V
10,15 B 11 38 V 2 5 N
6 8 A 9,40 A stis Erfurt
11 3 A

Nach Berlin 4 35 fr 7 25 V
Sl1,0V 2,0N 5 39N 6 0 A

9 15 A

Von Magdeburg 7,21 B 8,52
sv Köchen 10,2 V 1 26 N
N 6 56 A 9,1 A 10 41
2 45 fr

Von Leimig 6 52 V 7 9
8,42 V 9,43 V 11 7
11,28 V 1,12 N 2 51 N

N 5,31 N 7,37 A l
3,53 A 10 26 A 11 53

Von Haiberitadt 8 7 V
1,16 N 4 55 N 8 50 A

Bon kaffel 6,55 V fv Nordhansen
5 7 14 V 10,3 V Eichenbergl

1,10N 5 13N 8,58 A 10 35 Ä
Von Sorau 7 4 V svon

berg 1 6 N 7 9 A
Von Thüringen 4 28 fr

fvon Erfurt 10 38 V
5,15 N 5,33 N 9 11
10,56 A

Bon Berlin 4 21 fr 8 20 V so r
Bitterfetdl 10,3 V 11 31 K
2,50 Zt svon Bitterfeld 5 45 N
9,3 A 10,53 A

5,3
Ä

L

84 27
8 23 A

j A
10 3 V

Falk li

7 6

1,9 N

bedeutet Schnellzug Z bedeutet Lokalzug
Abgang und Ankunft der Pritiat Personenposten

Postbof Halle
Nach Schasstädt 5 45 fr 3 0 N Von Schasftädt 8,35 V 7,5 i
Nach Tatimünde 6 0 fr 3 0 N Von Salzmünde 10 0 V 7 30 l

Meteorolog Bericht des Halle schen Tageblattes

Dat St
Baro
meter

mm

Thermometer
nach

ols i u ltesiim

Zench
igkeit d

Luft
Wind Wetter

13 /4 j
14 4

2 Uhr
Uhr

7 Uhr

758,0
758 0
757,5

4 12,5
4 7,5
4 5,0

4 10 0
4 6 0
1 4,0

50
78
82

RVV wolkig
klar

trübe
Uebersicht der Witterung

Die Temperatur m Celsius Graden niar in nachbenannt r
Städten folgende Petersburg fehlt Hamburg 6 Mem

10 Karlsruhe s 7 München j 6 Chemnitz j 6 Berlin 7
Pi ris 3

Wasseritand der Saale bei Trotha Nnterh Am 13 April
Abends 3,28 am 14 April Morgens 3,28

Mater in I iM
Donnerstag den 15 April

Neues Theater Tristan und Isolde
Altes Tbeater Das lachende Berlin
Carola Theater Pariser Leben
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Mittwoch den 14 April 188
Benefiz für den Regisseur Herrn nrl I til i

Auf allgemeinen Wunsch

D r K ekiivr v n tro IV niSRomantisches Schauspiel in 8 Tableaux nach dem Roman des Viktor Hugo
von Charlotte Birch Pfeiffer

GeZie llerr Dstilen

1 Tableau Das Maifest 2 Tableau Der Narrenpapst 3 Tableau
Esmeralda 4 Tableau Liebe und Fanatismus 5 Tableau Die Hexe

6 Tableau Im Wunderhof 7 Tableau Asyl auf Rotre Dame
8 Tableau Vergeltung

Z Z
s 3

Gervaise Chant Fleurie
Madlame Meunier
Fanchette

Bernarde
Ninette
Fleurette Gervaise s Kind
Pouee Dorfrichter
Zigeunerhauptmann
Sein Weib
Quasimodo Glöckner von

Notre Dame
Maniette
Renarde Gewürzkrämerin
Claude Trello Archid von

Notre Dame
Zeit der Handlung 1470

P erf
Frl Förster
Frl Siegel
Frl Wegener
Frl Hartmann
Frl Bertini
Kl LeßnS
Hr Patry
Hr Hüner
Frl Heuer

Hr Dahlen
Frl Lange
Frl v Lessa

o ueu
Clopin Troulfon ein Bettler Herr Hüner
Esmeralda Fl HolzhausenPhöbus de Chanteaupieres Hr Sachs

Zig
Lamartin Schneider
Hauptmann der Söldner
Oudard Bertrand Phöbus

Amme
Profoß von Paris
Zigeuner Bauern Bäuerinnen Volk Gauner

Soldaten Priester u s w

lHr Mertens
M Harnisch
Hr Lehmami
Hr König

Fr Treptow
Hr Richard

Hr Pittschau
Das zweite Bild spielt 12 Jahre später als das erste

Anreise I r I I t vLoge 2 Mk Sperrsitz ISO Parterre I Mk Vorverkauf
8V Pf Gallerie 5 Pfg

Der Tages Billet Verkanf befindet sich gr Schlamm 4 Händels Geburtshaus
und ist nur an Spieltagen Vormitt von 10 12 u Nachmitt von 3 5 Uhr geöffnet

SnütknnnK 7 Bllir nIÄng 7 z L7I r IZn Iv 10 Tllir

JApAMLvds MosdrsUvr
Brodkörbe Untersetzer Handschnhkasten Eigarrenkasten

Zuckerkasten Schreibkasten Schreibmappen Schmnckschränkchen
Schalen nnd viele andere aparte japanische Gegenstände

empfiehlt

r ds s

L V ämmvr
I aoddsiuUlws zr W as8tr s o SS

Wege beschlossener lttfl0 NNg inciiies ÄeschZftes stelle ich

mein gesammtes Lager zum

MsvsrkAVt
Ich osferire meine Waareubestöude zu Fabrikpreisen ältere Sachen

nnd Reste noch bedeutend billiger
Wie bekannt führe ich nnr gnte Qualitäten

Donnerstag K vI I vn
Freitag Erstes Gastspiel der Wiener Sängerinnen dazu Ren

Vor ILernpnnkt Schwank in 4 Akten von E Labiche Deutsch v Gerstmann
Repertoirstück des Residenztheaters in Berlin

ins rliiempfiehlt zum Markte seine

Tl
als Nähnadeln blau und gvldöhrig Steck u Haarnadeln Sicherheitsnadeln
Haken und Oesen Hemdenknöpfe Hanfzwirn Litzen Stopfgarn Schnuren
u dgl m zu den kvll nnt n I IIIIx tv I Sl n

WM Schablonen MZ
zur Wäschestickerei 1 Buchstabe 5 Pf Kästchen mit allem Zubehör 50 Pf Languetten

Ecken breite Kanten zu äußerst billigen Preisen verschlungene Buchstaben
Monogramme 20 Pf

Stand Notzplah 1 Budcnreihe an der Firma kenntlich
aus Berlin

Schönster Glsuy autMilche
MM wird selbst der nngeübten Hand garantirt dnrch die jedem Packet

aufgedruckte einfache Gebrauchsanweisung der weltberühmten

4mvrtklmi vdsv VIaui Aärko
von l rlt nn Preis pro Packetnur S Pfg Nur ächt wenn jedes Packet nebigen Globus Schutzmarke trägt

Prüfet und urtheilet selbst Ueberall vorräthig

Unübertroffen im Erfolg Praktisch in
seiner Anwendung Unentbehrlich in jeder

Haushaltung

In allen Ias korziellan Lpiegelband
luugen üisenbandliingen Lüebeneinrieb
tun sinaga inen usstattungsgssobäktsrl
Lecken Droguen undVarbeu vaarenband

lur gen ist baben

kVlik WMl
englisb

M Vindov Oleaning bolter Maratus w
2un Reinigen nnd olireri von Lpiegel
nnd enstersebeiben in Hansbaltungev

bei Oeverbe und Industrie

noter gssetöliebein Lebnt
Dieser vor ügliebe Apparat entspriebt

einem allgeinsinsn Ledürkaiss nr d dietet
die grössten Vortbeile im Reinigen und
Instandbaltnng der oft kostbaren Lpiegel
und enstersobeiben derselbe vircl nur
auf troeknein Vege ange vitnät nnd ist
die L nsebafluug desselben jeder Hausfrau
von ersten Autoritäten der Glasindustrie
bestens einpfoblen

kreis ill kiitxlczi toll nlii IM M
I Ält kvi lein

Iili
Handlungen belebe den Apparat noeb

niebt ain I ager baben bitte iek soleben
Avkälligst soAlsiob u verlangen

Alleiniges Lngros Osbit kür
Lalle a/3 u den R LW Uerseburg bei

OarR VI
52 gr Illriebstr 52

Heim le
anerkannt die vorzüglichsten u besten gegen
Husten und Heiserkeit empfiehlt

HV gr Steinstr 1

li i i tlltt il IIV i K vlirtei in m I U7niA xt ii t nr Asvir nl vr vlt in kieiinv livnsteiii ur vIn I I itKvrlinn nn r in ITnlle n 8/N verlvKt I i kvn nn I In 8tn nn A I ktt nl ili ,l I v tel vn Ii vnVlr d I vn IiIvr vII t ein reltlikiiltiKv 1 r In linr Z Iz nter I vitnlil ninvntler nn I n VroIIvnnrvn Irnvn Vall nn I ttnninxnrnvn a,vl Ilvr In II I n I s I l sen I n rtllt nn I f rn r In lVI I rI j vnn r r lK n n H I nnrvnfnkrlknt el x r I tet nn I v r I n nn vl ItRÄ tnlirvn n Ii In nknnUt Inr I tr nxste I vvIIItitt In Vertri n i nn vrvr nertlien
Iinn Ieu erlinlten n l en Ir I I n II Int r nt n I t III tvn iiixl IliIn II rn In n üv u I nnsvrvr In I r Asi Iiv le S I nI le xele euen Wi iIitKei ei

H IIv Ii n lHV Iir tr v 8/S kennvrli n te n I
Der mlionalltticrale Verein drr Stadt Halle

und des Saalkreists
hält Donnerstag den RS April Abends 8 Uhr im großen Saale des

ntli lv Hierselbst Weidenplan S seine ordentliche Monatssitznng
Tagesordnung 1 Vortrag des Herrn Professor Vr l rletlkei N über

die politische Lage 2 Landtagswahl
Das Erscheinen sämmtlicher Bereinsmitglieder ist nothwendig Gäste

sind willkommen Der VorstandI5rn t

IVeu Neu iNoch nie dagewesen

Mrndalle am kossplat
Erlaube mir einem hochgeehrten Publikum von Halle und

Umgegend ergebeust anzuzeigen das ich während der Dauer des
Viehmarktes ein

Vikwria Rewlver Mard
zur fleißigen Benutzung aufgestellt habe

Kell Kvv

Die ersten
SvdlldieSllrtllisssi

1 Mein te
empfiehlt sehr billig

M U Mv ZA Schmeeeste ZS

Trauerhiitc
von 3 25 M

Hoflieferanten
gr U7IrI k tr

Steinnuß Knöpfe
sowie Metallknöpfe aller Größen u s w
empfehle wieder Bude in der Galanterie

Reihe Ik ke Meerane i S
Für den rcdaltiouellui und Jnicralen theils verantwortlich Julius Munckelt in Halle Plötz schc Buchdruckerei R Nietschmann m Halle

Hierzu S Beilage
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